
Zusammenfassung
Die Ursachen für das intensive Belecken

des kaudalen Abdomens, des Inguinalbe-

reiches und auch der distalen Vorderglied-

maßen sind bei Katzen sehr vielfältig. Es

wird ein Überblick über die multiplen Ur-

sachen, deren ganzheitliche Diagnostik

und Therapie gegeben.

Einleitung
Die Katze leckt sich vermehrt die Bauch-
decke, eventuell auch den Zwischenschen-
kelbereich, und ggf. auch den Unterarm.
Die Haare sind kurz geleckt, fehlen ganz
oder das Abdomen ist schonwund geleckt.
Der Hauptverdacht lautet „Psychogene
Alopezie“, laut einem Vortrag über Kat-
zenerkrankungen. Meine Anmerkung,
dass es auch andere Ursachenhaben könn-
te, wurde dankend zur Kenntnis genom-
men. Am Ende des zitierten Vortrages
wurden Psychopharmaka für diese Katzen
empfohlen.Was ist das Leben doch einfach
und erst die Diagnostik bei der Katze.

Aber so einfach wie in dem Vortrag ist
das alltägliche Praxisleben leider nicht.
Wenn eine Katze beginnt, sich das Abdo-
men zu lecken, so versucht sie Schmerzen
„weg zu lecken“ ( Abb. 1). Die Diagnose
lautet also erst einmal Schmerz. Es wäre
zu einfach zu sagen, es kann nur eine psy-
chogene Alopezie sein. Was könnten die
Ursachen für die Schmerzen sein?

Alopezie infolge Schmerzen
bei der Katze
Ausstrahlende Schmerzen können entste-
hen durch:
n Schmerzen in der Wirbelsäule, meist

imÜbergang Lendenwirbelsäule/Kreuz-
bein ( Abb. 2)

n Schmerzen im Hüftgelenk oder den
Hüftgelenken ( Abb. 4)

n abdominale Schmerzen durch chroni-
sche Obstipation

n chronische Zystitis durch Bakterien
n chronische Zystitis durch Kristalle

(Struvit- o. Oxalatkristalle)
n Nierenerkrankungen durch Nieren-

steine
n Cholezystitis durch Gallensteine
n Schmerzen durch verstopfte Analdrü-

sen, die gerne vergessen werden bei
der Katze

n Wurmbefall, Milbenbefall
n psychische „Schmerzen“ (Frust, Empö-

rung, Zorn usw.)
n eine (Schmerzen verursachende) Neo-

plasie

Was kann man tun? Man sollte eine aus-
führliche klinische Untersuchung durch-
führen mit Harnuntersuchung und even-
tuell auch einem Röntgenbild, wenn man
bei der Untersuchung Schmerzen und/
oder muskuläre Verspannungen an den
Gelenken ( Abb. 3), der Wirbelsäule oder

im Abdomen feststellt. Dabei sollten die
Gelenke auch passiv durchbewegt werden.

Osteoarthrose

Osteophytäre Erkrankungen der Gelenke
und der Wirbelsäule werden bei der Katze
oft unterschätzt. Prävalenz der Osteo-
arthrose bei der Katze, dabei sind am häu-
figsten betroffen:
n Ellbogengelenk
n Hüfte
n Knie
n Schulter
n Carpus, Tarsus

Im Alter leiden über 50% der Katzen unter
Osteoarthrose (DVG-Tagung Berlin, No-
vember 2016). Hier einige Beispiele für
die Osteoarthrose bei der Katze:

Schmerzen im Kniegelenk, der Wirbel-
säule und der inneren Organe können bis
zum zentralen Abdomen ausstrahlen.

Wie man sieht, sollte man eine Katze,
die sich die Haare am Abdomen ableckt,
auf alle Fälle röntgen. Der Vorteil des Rönt-
gens: Man sieht nicht nur die Veränderun-






  



Abb. 1 Ausstrahlenden Schmerzen können vielfältige Ursachen zugrunde liegen.

©
M
im

a
H
oh

m
an

n

Die Katze leckt sich den Bauch kahl, was tun?
Ursachen und Therapie

Mima Hohmann

Sonntag Verlag | Zeitschrift für Ganzheitliche Tiermedizin 2017; 31: 25–32 Hohmann, Die Katze leckt sich den Bauch kahl, was tun? 25

Ganzheitlicher Exkurs

El
ek

tr
o
n
is
ch

er
So

n
d
er
d
ru
ck

zu
r
p
er
sö

n
lic

h
en

V
er
w
en

d
u
n
g



gen an den Gelenken und derWirbelsäule,
sondern auch die Obstipation, Kristalle,
Blasen-,Nieren-undGallensteine, sondern
auch Neoplasien, die ebenfalls ausstrah-
lende Schmerzen verursachen können.

Therapie der Osteoarthrose

Die Behandlung der Osteoarthrose bei der
Katze kann mit unterschiedlichen Metho-
den erfolgen.

1. Mit dem homöopathischen Konsti-
tutionsmittel. Dazu sind folgende Rubri-
ken hilfreich:
n Extremitäten – Schmerz – Hüfte
n Extremitäten – Schmerz – Hüfte – Be-

wegung – agg.
n Extremitäten – Entzündung – Hüfte –

Hüftgelenke

n Extremitäten – Schmerz – Knie
n Extremitäten – Schmerz– Knie – Bewe-

gung – agg.
n Extremitäten – Entzündung – Knie
n Extremitäten – Schmerz – Bewegung,

bei – agg.
n Extremitäten – Entzündung – Gelenke
n Allgemeines – Entzündung – Gelenke,

der
n Extremitäten – Schwellung
n Extremitäten – Schmerz – Ellbogen
n Extremitäten – Schwellung – Ellbogen
n Extremitäten – Entzündung – Ellbogen

u.a.

Da die Rubriken aber sehr groß sind, ist
eine weitere Eingrenzung des homöopa-
thischen Mittels notwendig. Zu berück-
sichtigen sind das Verhalten und das Aus-
sehen der Katze, die Modalitäten usw.

2. Mit homotoxikologischen Mitteln
wie Zeel und Traumeel.

3. Physiotherapeutischmit Laserthera-
pie, therapeutischem Ultraschall, Magnet-
feldtherapie (solange die Katze Schmerzen
hat, bleibt sie liegen. Ist sie schmerzfrei,
will sie nichtmehr auf derMagnetfeldmat-
te liegen bleiben).

4. Mit Akupunktur.
5. Mit phytotherapeutischen Mitteln

wie Boswellia, Harpagophytum, Urticaria,
u. a. zum Beispiel Hagebuttenschalen. Sie
haben einen sehr hohen Anteil an natürli-
chem Vitamin C, Vitamin A, B1und B2. Sie
sind nicht nur hilfreich, Gelenksentzün-
dungen zu lindern, sondern sie stärken
auch das Immunsystem. Aus den getrock-
neten Hagebuttenschalen kann man einen
vitaminreichen Aufguss herstellen, der

wegen seines hohen Gehaltes an Pflanzen-
säuren und Pektiden leicht harntreibend
und abführend wirkt. Er eignet sich daher
für die unterstützende Therapie bei Bla-
sen- undNierenleiden und bei Erkältungs-
krankheiten. Verabreichung: einmal täg-
lich etwa 0,5 g pro 5 kg Körpergewicht (ein
gestrichener Teelöffel sind ca. 3 g). Hage-
butten haben eine leicht abführende Wir-
kung, deshalb je nach Kotbeschaffenheit
im Einzelfall die Dosis reduzieren.

6. Mit Fertigpräparaten wie Arthrore-
gen (Saluvet GmbH, BadWaldsee), Doloral
(navalis® nutraceuticals GmbH, Filder-
stadt), Canosan (Boehringer Ingelheim
Vetmedica GmbH, Ingelheim) usw.

Obstipation

Bei der Palpation des Abdomens fallen bei
der chronischen Obstipation die vermehr-
te Füllung der Darmschlingen und die har-
ten Kotballen auf ( Abb. 5).

Besteht die Obstipation längere Zeit,
versucht die Katze durch Belecken des Ab-
domens wieder Bewegung in den Darm zu
bekommen und die bestehenden Schmer-
zen zu „entfernen“, was ihr aber leider
nicht gelingt. Fragen an den Besitzer, wie
der Kot der Katze aussieht, wie die Konsis-
tenz des Kotes beschaffen ist und wie oft
die Katze Kot absetzt, helfen bei der Be-
handlung. Aus meiner Erfahrung kann ich
sagen, dass oft ein „Leber-Feuer“ vorliegt.

Das Leber-Feuer entsteht durch eine
Leber-Qi-Stagnation und ist somit die
wichtigste und häufigste Qi-Störung der
Leber. Es gibt nur wenige pathologische
Vorstufen einer Leber-Qi-Stagnation, da
dieses Muster selbst gewöhnlich die An-

Abb. 2 Spondylose im Bereich der Lendenwirbelsäule.

Abb. 3 Gonarthrose links mit osteophytären Zu-
bildungen.

Abb. 4 Nekrose des Femurkopfes beidseits bei einem jungen Kater. Meist sind
es junge, kastrierte Kater und die Erkrankung kommt beidseitig vor.

©
M
im

a
H
oh

m
an

n

©
M
im

a
H
oh

m
an

n

©
M
im

a
H
oh

m
an

n

Hohmann, Die Katze leckt sich den Bauch kahl, was tun? Sonntag Verlag | Zeitschrift für Ganzheitliche Tiermedizin 2017; 31: 25–3226

Ganzheitlicher Exkurs
El
ek

tr
o
n
is
ch

er
So

n
d
er
d
ru
ck

zu
r
p
er
sö

n
lic

h
en

V
er
w
en

d
u
n
g



fangsphase eines pathologischen Prozes-
ses darstellt, der häufig von emotionalem
Stress ausgeht und unter dem häufig Kat-
zen leiden. Bei der Leber-Qi-Stagnation
handelt es sich in der Regel um ein Fülle-
Syndrom. Darüber sollten scheinbare Lee-
re-Symptome wie z.B. Müdigkeit nicht
hinwegtäuschen. Ursächlich für die Stag-
nation sind meist eine Unterdrückung
von Emotionen wie Zorn, Wut, Enttäu-
schung, Ärger, Eifersucht, Überforderung,
was zur Behinderung der Qi-Zirkulation
führt. Umgekehrt ist ein beweglicher Le-
ber-Qi-Fluss die Voraussetzung für einen
harmonischen Fluss der Emotionen. Die
Stagnationen sind das Resultat aus der Un-
terdrückung der Emotionen. Dies kann
schließlich zu einer Ausbildung von Hitze
kommen, welche wiederum die Körper-
säfte konsumieren und so zu einer Verstär-
kung des Ungleichgewichtes führt. Ein
übermäßiger Verzehr von fetten, ther-
misch heißen Nahrungsmitteln (z.B. Tro-
ckenfutter) kann auch zu einem Leber-
Feuer führen. Eine Nieren-Schwäche kann
auch eine sekundäre Leber-Qi-Stagnation
verursachen, da das Nieren-Yin das Leber-
Yin erzeugt.

Therapie der chronischen Obstipation

Die chronische Obstipation kann behan-
delt werden mit:
n Futterwechsel, eventuell ist der Fleisch-

anteil zu gering und die Ballaststoffe zu
hoch. Das Leber-Feuer wird durch zu
viel erhitzende Nahrungsmittel und
eine ungesunde Ernährung geschürt.
Am besten kein Trockenfutter mehr
verfüttern und kühlende oder neutrale

Nahrungsmittel nach der TCM verwen-
den, wie z.B. Gans, Krabben, Milchpro-
dukte, Hering u.a.

n Die Katze dazu zu bringen, mehr zu
trinken (Trinkbrunnen, Thunfischwas-
ser ins Trinkwasser geben lassen, Glas-
oder Porzellanschale statt Metallschale
fürs Trinkwasser verwenden, Kristalle
ins Trinkwasser geben (Bergkristall,
Amethyst und Rosenquarz), mehrere
Trinkgefäße in derWohnung verteilen).

n Laktulosegaben (je nach Größe der
Katze), Flohsamen (eine Messerspitze
täglich).

n Wenn die Ursache für die Obstipation
Haarballen sind, die Katze regelmäßig
kämmen. Ichwunderemichmanchmal,
dass die Katzenbesitzer auf so einfache
Dinge nicht mehr von alleine kommen.

n Ursachenbehandlung, wenn das Leber-
Feuer die Ursache ist:
– die Leber detonisieren mit phyto-

therapeutischen Mitteln, z.B. Planta-
hepar, Hepato K oder

– Akupunktur oder
– mit Homöopathika als Tiefpotenzen

(Carduus marianus D 6, Flor de pie-
dra D 6, Leptandra D 6, Berberis D 12,
Chelidonum D 12, Nux vomica D 6
u.a.)

Im Rahmen der konstitutionellen Behand-
lung der Obstipation sind folgende Rubri-
ken hilfreich:
n Rektum – Obstipation – begleitet von –

Leber; Beschwerden von
n Rektum – Obstipation – chronisch
n Rektum – Obstipation – entfernt wer-

den; Stuhl muss mechanisch

n Gemüt – Beschwerden durch – Enttäu-
schung

n Gemüt – Beschwerden durch – Bestra-
fung

n Gemüt – Beschwerden durch – Ehre,
verletzte

n Gemüt – Beschwerden durch – Eifer-
sucht

n Gemüt – Beschwerden durch – Erre-
gung

n Gemüt – Beschwerden durch – Krän-
kung, Demütigung

n Gemüt – Beschwerden durch – Kum-
mer

Die Behandlung kann auch mit homotoxi-
kologischen Mitteln, wie z.B. Hepar comp.
erfolgen.

Blasenbeschwerden

Auch bei Blasenschmerzen durch eine
chronische Zystitis, Kristalle (Struvit- oder
Oxalatkristalle [ Abb. 6]) oder Blasen-
steine ( Abb. 7) leckt sich die Katze das
Abdomen. Ist der Blasen- oder Nierenbe-
reich druck- und/oder schmerzempfind-
lich, sollte man eine Harnuntersuchung
durchführen, ggf. auch einen abdominalen
Ultraschall.

Nierensteine ( Abb. 8) kommen bei
der Katze nicht so häufig vor, müssen aber
auch in Betracht gezogen werden, da auch
sie ausstrahlende Schmerzen verursachen.

Behandlungsmöglichkeiten
bei Harnkristallen

Infusion von 200 bis 300ml NaCl-Lösung
zur Durchspülung der Blase mit gleichzei-
tiger Gabe von Solidao viraurea C 200 oder

Abb. 5 Chronische Obstipation bei der Katze.
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Abb. 6 Struvitkristalle. Der Harn sollte nicht älter
als zwei Stunden sein, da sich sonst von alleine Kris-
talle bilden können, ohne dass welche im Harn vor-
handen sind. Je frischer der Harn, desto besser.
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C 1000 und Sabal serrulatum C 200 oder
C 1000, je nach Gesamtzustand der Katze,
2 Tage hintereinander. Damit werden aus
eigener Erfahrung die Kristalle sehr effek-
tiv aus der Blase entfernt. Bei Blasenstei-
nen kommt es auf die Größe der Steine an.
Wenn sie zu groß sind, besteht die Gefahr,
dass die Steine in der Harnröhre hängen
bleiben! Bei eingeschränkter Herz- und
Nierenfunktion ist die Infusionstherapie
allerdings kontraindiziert.

Futterwechsel: Man kann konventio-
nelles Katzenfutter verwenden, das harn-
ansäuernde Substanzen enthält oder auf
Barfen umsteigen. Bei ordentlich gebarf-
ten Katzen habe ich noch nie gesehen, dass
sie unter Kristallen litten.

Harnansäuernde Pasten verwenden, so
z.B. Urocid-Paste (CP-Pharma Handelsge-
sellschaft mbH, Burgdorf) oder Tabletten,
die den Harn ansäuern, wenn die Katze
Struvitkristalle hat. Wenn Oxalatkristalle
vorliegen, sollte man konventionelles Kat-
zenfutter verwenden, das den pH-Wert
anhebt.

Homöopathische Behandlung bei
Erkrankungen der Blase und Niere

Blasen- und Nierenerkrankungen lassen
sich aber auch homöopathisch gut behan-
deln. Allerdings sind hier die Rubriken
sehr groß und man muss sie weiter ein-
grenzen. Man sollte bei der Repertorisa-
tion auch auf das Aussehen und den Ge-
ruch des Harns eingehen. Bei der konstitu-
tionellen Behandlung sind folgende Rubri-
ken hilfreich:

n Blase – Entzündung – chronisch
n Nieren – Schmerz – Nierengegend –

begleitet von
n Urin – Sediment – Kristalle
n Blase – Blasensteine
n Urin – Sediment – Sand – Harngrieß
n Nieren – Nierensteine
n Allgemeines – Harnsäure – Diathese;

harnsaure
n Urin – Sediment – Phosphate
n Urin – Sediment – Sand

Die Präparate der Firma vitOrgan Arznei-
mittel GmbH (Ostfildern) kann man auch
bei Blasen- und Nierenerkrankungen ein-
setzen. So kann NeyDIL Nr. 7 und 27 bei
einer chronischen Zystitis eingesetzt wer-
den, sowie Neybronchin, welches die Bla-
senschleimhaut wieder zur Regeneration
bringt. NeyDIL 34 enthält Mucosa vesicae
urinariae (Harnblasenschleimhaut) und
unterstützt die Abheilung bei einer Zysti-
tis.

Man kann die Präparate als Injektions-
kur anwenden, aber da bei der Katze die
Gefahr der Fibrosarkombildung besteht,
empfehle ich eine Ampulle des gewünsch-
ten Präparates der Stärke II als orale Gabe
zu verabreichen. Dazu werden je eine Am-
pulle des Präparates in eine 20ml Flasche
gefüllt und mit ⅛ Alkohol und ⅞ stillem
Wasser aufgefüllt. Die Mischung potenzie-
ren. Die Katze bekommt 2 × 5 Tropfen täg-
lich bis zur Besserung der Beschwerden.
Die Tropfen am besten auf einen Plastik-
löffel geben, der dünn mit Leberwurst,
Butter oder Joghurt bestrichen ist. Da freut
sich auch die Katze auf die Medikamen-
teneingabe.

D-Mannose zur Therapie der
chronischen bakteriellen Zystitis

D-Mannose kann auch bei der Therapie
der chronischen Zystitis angewendet wer-
den, wenn die Ursache für eine chronische
Zystitis Bakterien sind. Die D-Mannose ist
eine Zuckerart, die aber nicht wie der nor-
male Haushaltszucker oder Glukose ver-
stoffwechselt, sondern größtenteils unver-
ändert mit dem Harn ausgeschieden wird.
In der Blase bindet sich die D-Mannose an
die Bakterien an und sorgt dafür, dass die-
se mit dem Harn ausgespült werden kön-
nen. Im Gegensatz zu herkömmlichen An-
tibiotika-Therapien hat die Einnahme der
D-Mannose keine Nebenwirkungen und
beeinträchtigt die Darmflora nicht. Außer-
dem sollte man konsequent auf Zucker in
jeglicher Form verzichten (außer D-Man-
nose), da ein zu hoher Zuckergehalt im
Urin ebenfalls die Vermehrung von Bakte-
rien fördern kann. Also weg vom Dosen-
futter, das Glukose, Fruktose oder andere
Zucker als Geschmacksverstärker enthält.
Diese fördern außerdem nur die Zahn-
steinbildung.

Phytotherapeutische Therapie
von Blasensteinen

Blasensteine kann man mithilfe der Phy-
totherapie ebenso positiv beeinflussen.

Die angewandten Phytotherapeutika
führen zu einer Harnverdünnung und
einer Steigerung des Harnvolumens. Da-
durch wird die Blase durchspült. Spasmo-
lytisch wirken Goldruten-, Petersilien-
und Liebstöckelkraut, die Petersilienwur-
zel und die Ammi visnaga-Früchte. Sie alle
fördern den Abgang von Harngrieß und

Abb. 7 Blasensteine.
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Abb. 8 Katze mit drei Nierensteinen.
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Steinen. Bis auf Petersilie habe ich jedoch
leider noch keine Katze überzeugen kön-
nen, ein anderes Kraut oder Wurzel zu
fressen. Sie sind wirklich sehr kritisch,
wenn sich etwas anderes in ihrem Futter
befindet und es anders riecht.

Wenn der Blasenstein zu groß ist, muss
man ihn operativ entfernen.

Gallensteine

Gallensteine ( Abb. 9) bei der Katze füh-
ren ebenso zu ausstrahlenden Schmerzen,
kommen aber bei der Katze sehr seltenvor.
Gallensteine entstehen durch eine Störung
im Cholesterin- und Lipidstoffwechsel
(Fettstoffwechsel), die zu einer Abfluss-
störung der Gallenflüssigkeit und somit
zu einem Gallenstau führen. Ursachen für
die Abflussstörung können sein: bakteriel-

le Entzündung, Parasitenbefall, Hepatopa-
thie.

Wenn der Gallenstein zu groß ist,
empfiehlt es sich, ihn operativ entfernen
zu lassen.

Behandlung von Gallensteinen

Für die Behandlung von Gallensteinen bei
Katzen stehen folgende Möglichkeiten zur
Verfügung:
n Futterwechsel
n Parasitologische Untersuchung
n Bei der konstitutionellen homöopathi-

schen Behandlung sind folgende Rubri-
ken hilfreich:
– Abdomen – Gallensteine
– Abdomen – Schmerz – Leber – Gal-

lenkolik
– Abdomen – Gallensteine

– Abdomen – Gallensteine – begleitet
von – Obstipation

Mit Eurologist/Lysium kann man sowohl
Blasen- als auch Gallensteine auflösen.
Außerdem kann Lysium auch präventiv
eingesetzt werden. Die Behandlung dauert
etwa drei Monate. Zu finden unter www.
naturheilkunde-für-tiere.de.

Wenn der Gallenstein zu groß ist, muss
man ihn operativ entfernen.

Parasitosen

Auch bei Wurmbefall (innerlich) oder
Milbenbefall (äußerlich) kann es zum
Lecken des Abdomens kommen. Durch
ein Tesafilm-Abklatschpräparat kann man
auf einfachstemWege Abhilfe schaffen, ob
es sich um einen Milbenbefall handelt
oder nicht. Dabei den Tesafilm nicht nur
leicht auf die Haut drücken, sondern die
Haut unter dem Tesafilm leicht quetschen.
Dadurch kann man auch Demodex oder
Sarkoptesmilben ( Abb. 10) oder auch
Haarlinge ( Abb. 11) finden. Allerdings
kommt es relativ selten vor, dass sich die
Katze dann nur das Abdomen leckt.

Bei Verdacht auf eine Verwurmung ist
eine parasitologische Untersuchung des
Kotes zu empfehlen.

Analbeutelobstipation

Die einfachste, aber am häufigsten über-
sehene Ursache, warum sich die Katze das
Abdomen leckt, sind verstopfte Analdrü-
sen ( Abb. 12).

Abb. 10 Sarkoptesmilbe.
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Abb. 11 Haarling.
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Abb. 12 Verstopfte Analdrüsen.
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Abb. 9 Gallenstein bei einer Katze.
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Bei der klinischen Untersuchung der
Katze sollte man stets den Schwanz an-
heben und die Analdrüsen kontrollieren.
Sind diese verstopft, die Katze gut fixieren,
bevor man die Analdrüsen leert. Das Anal-
drüsensekret kann stark eindicken und
der Vorgangdes Ausdrückens ist dann sehr
schmerzhaft. Die Besitzer bitte auf das
Schreien oder Jammern der Katze vorbe-
reiten, nicht dass diese erschrecken.

Ist die Katze vom Tierbesitzer oder dem
Tierarzt nicht zu händeln, bitte eine kleine
Sedierung durchführen (wenn gesund;
keine Hyperthyreose, keine HCM).

Psychogene Alopezie
Bei der psychogenen Alopezie leckt sich
die Katze oft nicht nur das Abdomen kahl,
sondern auch die Unterarme oder die Au-
ßenschenkel. Auch hier sollte auf alle Fälle
ein Röntgenbild angefertigt werden, um
eine andere Erkrankung ausschließen zu
können.

Ursachen und Therapie der
psychogenen Alopezie

Die Katze mit einer psychogenen Alopezie
kann ein Problem mit der neuen Umge-
bung, den Besitzern, der neuen Katze,
dem neuen Sofa, dem neuen Katzenstreu
u.a. haben ( Abb. 13). Man kann Psycho-
pharmaka verabreichen. Aber so einfach
ist das nicht. Setztman die Psychopharma-
ka wieder ab, kann die Leckerei wieder

von vorne beginnen. Man kann als erstes
Feliway® (CEVA Tiergesundheit GmbH,
Düsseldorf) als Halsband oder für die
Steckdose oder Zyklene® (Vetoquinol
GmbH, Ravensburg) versuchen, aber bitte
erst nach Ausschluss anderer Erkrankun-
gen.

Die psychogene Alopezie kann sehr gut
homöopathisch behandelt werden. Hier
kann über das Konstitutionsmittel die Kat-
ze wieder in ihr Gleichgewicht gebracht
werden.

Ursachen für psychogene Alopezie kön-
nen sein:
n Angstreaktion und/oder Ängstlichkeit
n Liegeplatz wird von Artgenossen bela-

gert
n Die Artgenossen attackieren ständig

die Katze
n Schlaf-, Fress- und Ausscheidungsplatz

sind räumlich zu nah beieinander
n Unangenehme Erfahrung (Katze hatte

eine Blasenentzündung. Beim Urin-
absatz hatte sie Schmerzen. Nun ist die
Entzündung weg, aber die Erinnerung
noch da = Phantomschmerz!)

n Verunsicherung der Katze durch Ver-
änderungen im sozialen Umfeld

n Wohnungswechsel, neue Möbel, Um-
stellung der Möbel

n Krasse Änderungdes Tagesablaufes u.a.
(Langeweile, Baby)

n Verlust eines geliebten Wesens
(Mensch, Mitkatze)

n Abwesenheit der Halter oder anderer
Familienmitglieder (Urlaub, Berufs-
tätigkeit)

n Neue Katzen oder andere Tiere in der
Nachbarschaft oder im Haushalt

n Veränderung der Beziehung mit dem
Tierhalter, anderen Menschen, neuer
Freund oder anderen Tieren

n Geänderte familiäre Situation (Nach-
wuchs, Partner, Scheidung usw.)

n Einschränkung des gewohnten Frei-
ganges, verschlossene Räume

n Heimweh
n Aufmerksamkeit erregen
n Stress
n Angst, Aufregung, Schreck
n Tadel, Eifersucht, Wut, Zorn

Wie man sieht, muss man genau hinsehen
bei der homöopathischen Behandlung der
psychogenen Alopezie.

Hier ein paar Rubriken, die helfen, das
richtige Konstitutionsmittel zu finden:
n Gemüt – Beschwerden durch… Zorn,

Wut, Eifersucht, enttäuschte Liebe,
Kummer

n Gemüt – Beißen – sich selbst
n Gemüt – Gesten, Gebärden; macht
n Gemüt – Manie – reißt-Haaren; sich an

den
n Gemüt –Monomanie
n Gemüt – schlagen – sich; schlägt – Kopf

– seinen Kopf
n Gemüt – schlagen – sich; selbst
n Gemüt – Verstümmelt seinen Körper

Abb. 13a und b Die Katze hatte Probleme mit dem neuen Freund der Besitzerin und fing an, sich die Haare abzulecken. Das Hauptproblem für die Katze war, dass
die Besitzerin der Katze nicht mehr ihre volle Aufmerksamkeit schenkte, sondern ihrem neuen Freund. Rubrik: Beschwerden durch enttäuschte Liebe.
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n Gemüt– Ziehen –Haaren; an den – ver-
langen zu ziehen

n Allgemeines – Schmerzhaftigkeit ge-
wöhnlich schmerzhafter Beschwerden

Die wichtigsten homöopathischen Mittel
bei einer Katze mit psychogener Alopezie
sind:

Aconitum, Arsenicum album, Aurum
metallicum, Belladonna, Carcinosinum,
Causticum, Ignatia, Lachesis, Lycopodium,
Natrium muriaticum, Nux vomica, Opium,
Platinum, Silicea, Staphisagria, Stramoni-
um u.a.

Die einzelnen Mittel zu differenzieren
würde hier zu weit führen.

Futtermittelallergie

Die Katze kann sich auch aufgrund einer
Futtermittelallergie das Abdomen lecken.
Dies kommt zwar selten bei der Katze vor,
muss aber auch bedacht werden.

Fazit
Es gingmir in diesemArtikel darum aufzu-
zeigen, wie schwierig es sein kann, die
richtige Diagnose zu finden bei einer Kat-
ze, die sich das Abdomen leckt. Die Katze
ist kein einfacher Patient und auch sie
verdient es, dasswir als ganzheitlich arbei-
tende Tierärztinnen und Tierärzte genau
hinsehen. Auf dass sich unsere Patientin-
nen und Patienten immer gut aufgehoben
bei uns fühlen.

Summary
What Should One DoWhen the
Cat Licks Her/his Belly Bare?
Causes and Therapy
The causes of intensive licking of the cau-
dal abdomen, the inguinal region as well
as the distal forelimbs are very diverse in
cats. This article provides an overview of
the multiple causes, their holistic diagnos-
tics and therapy.

Key words
Alopecia – osteoarthritis – obstipation – cystitis –
pyelitis – bladder – gall and kidney stone – paracite
infestation – psychogenic alopecia – animal feed al-
lergy
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